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  WER bist DU und WO stehst DU?. .  ...  . 
 

 

Die Zeit rennt, wir haben einiges in unserem FÖJ erlebt  
und nun stellt sich die Frage:  

 
Was machst DU daraus?  

 

Du könntest ja mal, du würdest gern, du müsstest...  
 
 

  STOPP  !!!. Absolutes - NO GO - .  ...  . 
 

 

Ich stelle mir einen Zeitplan auf und informiere mich! 

Ich nehme anstatt meines Smartphones ein Buch in die Hand! 

Ich achte beim Einkauf auf eine gesunde Ernährung! 

 

Ab heute streichen wir diese Konjunktive aus unserem Wortschatz! 
 
 

   ăDie beste Zeit ist immer jetzt    ...  . 
     und viel grüner wird es nicht, .  ...  .  

  nur ð DU musst dich selbst bewegen, .  ...  . 
   denn das kann keiner f¿r dich.ò .  ...  . 

  - Julia Engelmann -   ...  . 
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  Nicoleõs Kritzelei   .  ...  . 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Von Nicole Roth 
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Bild von der Weihnachtsmarktaktion in Baden -

Württemberg  

 

 
 

In Baden-Württemberg hat es schon fast Tradition, dass die 

Landessprechertreffen mit einer kleinen Akti on für die FÖJler verbunden 

werden. Im Dezember trafen wir uns auf dem Esslinger Weihnachts- und 

Mittelaltermarkt und verteilten kleine Kärtchen mit schönen Sprüchen 

und Zitaten an die anderen Besucher. Ein paar Leute haben zwar eher 

ablehnend reagiert, die allermeisten haben sich aber über das Kärtchen 

und ein paar nette Weihnachtswünsche dazu sehr gefreut und auch wir 

hatten unseren Spaß beim Verteilen J ! 
 

Von Katinka Landes 
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Weihnachtsbasteln in der Wal dschule  
 

Wenn es draußen kalt wird und 

die Kinder anfangen auf dem Eis 

zu toben, wird in der Waldschule 

im Briesetal (Birkenwerder) 

angefangen zu basteln. Dabei 

dürfen die Kinder sich ein 

schönes Gesteck für Zuhause 

machen, um sich, Mama, Papa 

oder andere glücklich zu machen. Das Gesteck besteht aus einer großen 

Holzscheibe als Ständer, einer Bienenwachskerze und vielen Naturalien 

und Früchten aus dem Herbstwald. Die Kinder drehen die Kerze selbst 

und können das Gesteck individuell gestalten. Natürli ch müssen sie 

dabei auf den fiesen 

Heißwachskleber aufpassen, wo 

sich schon der 

ein oder andere 

kleine Finger 

verbrannt hat. 

Aber nach so 

viel Mühe und 

ein wenig Schmerz werden die Augen der Kinder 

immer größer, wenn sie ihr schönes Gesteck fertig vor 

Augen sahen. 

Natürlich hat sich in der Waldschule nicht nur das 

Basteln gelohnt, welches die 

Kinder mit den FÖJlern  Tim der Tiger und David 

der Dachs machen konnten. Sie durften auch die 

etwas umgestaltete 

Waldschule bewundern, die dank der 

genannten Gehilfen um eine dekorative 

Wil dfutterkrippe bereichert wurde.  

 

Wir hoffen auf weitere glückliche 

Kinder, auch im nächsten Jahr. 

Von Thomas-David Lühmann  
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Die kleine Sonne  
 

Hunderte von Menschen strömten an mir vorbei. Ich saß draußen vor 

einem Café, während ich die belebte Einkaufsstraße beobachtete hing ich 

meinen Gedanken nach. Gerade war alles einfach etwas viel. Mein 

Studium lief zwar, aber die Arbeit war stressig und nun hatte ich mich 

auch noch mit meinem besten Freund gestritten, sodass dieser nun nicht 

mehr mit mir redete. Seit drei Tagen war nun Funkstille. Tief in meiner 

Traumwelt versunken hörte ich plötzlich eine Stimme. Verwundert sah 

ich mich um. Da entdeckte ich den jungen Mann, der vor dem Café auf 

seiner Gitarre spielte. Ich hörte gespannt seiner rauen Stimme zu. Er 

sang von Liebe, Fernweh und vom Lebensgefühl. Es passte perfekt zu 

meiner Stimmung, auf dass ich mich zurücklehnte und versuchte 

abzuschalten. Ab und zu blieben Leute vor dem jungen Mann stehen und 

warfen etwas Kleingeld in seinen Gitarrenkoffer. Plötzlich fiel mir ein 

alter Mann auf. Er stand etwas abseits. Seine Kleidung war an manchen 

Stellen gerissen und neben ihm stand ein rot abgewetzter Koffer. Der alte 

Mann hörte dem Musiker zu und nach jedem Lied klatschte er wild in die 

Hände. Dann sah er auf eine Taschenuhr, die er aus den Tiefen seiner 

Hose hervor kramte. Er packte seinen Koffer und humpelte auf den 

Jungen zu. Er blieb vor ihm stehen, setzte den Koffer ab und holte aus 

seiner Jacke eine kleine, schon etwas zerdrückte Sonnenblume. Diese 

legte er in den Gitarrenkoffer. Verdutzt sah der Junge dem alten Mann 

nach und ich schmunzelte. Er sang noch ein paar weitere Lieder und ich 

sah ihm dabei zu, wie er seine 

Sachen danach zusammen 

packte. Plötzlich kam der 

Junge auf mich zu. Mit einem 

Rucksack auf dem Rücken, die 

Gitarre in der einen und die 

Sonnenblume in der anderen 

Hand, blieb er vor mir stehen. 

ĂIch denke die sollten Sie 

behalten.ñ: sagte er und legte  

die zerdrückte Sonnenblume vor mich auf den 

Tisch. Verwundert sah ich ihn an. ĂDer alte Mann schenkte sie mir, weil 

er mir etwas geben wollte, jedoch kein Geld besaß. Ich schenke sie nun 

© Blickfang - Timeline | Facebook  
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Ihnen, denn ich habe Sie beobachtet und wenn diese Blume Ihnen als 

Einzige, in den zwei Stunden die ich hier gespielt habe, ein Lächeln aufs 

Gesicht zaubern konnte, dann sollten Sie die Sonnenblume behalten. In 

der Hoffnung das diese Blume Sie noch weiter zum Strahlen bringen 

wird.ñ Damit ging er davon. Als er sich noch einmal umdrehte, lächelte 

ich ihm zu und er grinste zurück, bevor er in den Menschenmassen 

verschwand. Mein Blick glitt über die Blume und ich schmunzelte. Ich 

werde sie meinem besten Freund als Versöhnung schenken. 

 

Von Xenia Böhme 

Blog:  http://torbulenta.tumblr.com/   

 

 

 

 
Bericht der 2. Bundesdelegiertenkonferenz  
 

Am Freitag dem 09. Januar war es endlich soweit. Die zweite und damit 

leider auch letzte Bundesdelegiertenkonferenz begann. Wieder in 

Hannover, wieder im Naturfreundehaus, wieder drei Tage, aber diesmal 

mit teilweise anderen Leuten. Manche Landessprecher konnten diese 

oder letzte BDK nicht und schickten deshalb Vertreter. Aber die 

ĂNeuenñ wurden nat¿rlich gut in die Gemeinschaft aufgenommen und es 

war wieder eine tolle Zeit. 

http://torbulenta.tumblr.com/

